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Kurze Tagesüberficht
Am Mittwoch wird in Eens wieder eine Vollsitzung gehal¬

ten in der das Problem der njchtstständigen Ratssitze einer
Lösung zugefuhrt werden soll.

Aeber die vertraulichen Besprechungen in Eens zwischen
Stresemann , Briand . Chamberlain und Vandervelde gehen
allerlei Gerüchte und Kombinationen , zweifellos dreht es

sich dabei um die Rückwirkungen der Locarno-Verträge . Zm
übrigen setzt die Genfer Stimmungsmache stark ein .

Polen hat in der Frage der Chorzower Werke eine Ant¬
wortnote nach Berlin gerichtet» die jedoch nicht als befrie¬
digend angesehen wird .

Painleve veröffentlicht sein Sparprogramm für das Heer,
-äs unter anderem eine Lvprozentige Verminderung der
Zahl der Offiziere vorsieht.

Die Typhus -Epidemie in Hannover forderte bereits 15
Todesopfer, mehr als 85V Personen sind erkrankt.

Der Reichspräsident ist aus dem Urlaub aus den Bergen
wieder nach Berlin zurückgekehrt .

PM<M im Hintergründe
Zn die Begeisterung von Genf mischt sich die Dissonanz
ier offiziösen Erklärung zu den Ausführungen Briands
er den Rhein , die bekanntlich in nicht weniger als drei

^ ungen der Öffentlichkeit beschieden war . Diese offiziöse
Wärung tritt zwar in ihren ersten Sätzen den Gerüchten

iMMegen , daß Poincare mit der Locarnopolitik Briands
einverstanden sei . Sie bemüht sich allerdings vergeb-

-Nch, durch die Dürre und Oede der Worte so etwas wie die
Solidarität der Mitglieder des französischen Kabinetts zu
dimonstrieren . Poincare ist das ja schließlich seinem Mit¬
arbeiter Briand gegenüber schuldig. Wie geringe Bedeutung
aber die Feststellung hat , daß die „jetzige französische Re¬
gierung sich einmütig der Politik von Locarno angeschlossen
und die logischen Konsequenzen dieser Politik gezogen hat " ,
geht insbesondere aus den letzten Sätzen der offiziösen Er¬
klärung hervor , in der Poincare , der doch offenkundig in
Abwesenheit Briands für diese außenpolitische Auslassung
die Verantwortung trägt , die Verträge von Locarno , ja
"
selbst den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund desavou¬
iert. Was anderes kann es bedeuten , wenn der französische
Ministerpräsident u . a . erklärt , es käme nur auf die deutsche
Regierung an , die Verwirklichung der deutschen Hoffnungen
auf Beseitigung der Besatzung zu beschleunigen , und wenn er
dann wörtlich fortfährt : „Dies kann geschehen, wenn die
Verpflichtungen der Entwaffnung ohne Hinterhalt erfüllt
werden , und wenn Deutschland Sicherheiten für seine Absicht
bietet , den Dawesplan genau auszuführen und an der Re¬
organisationdes Friedens und des wirtschaftlichen Aufbaues
Europas uneigennützig mitzuarbeiten "

. Man traut fast sei-
- Nen Ohren nicht , ausgerechnet in diesem Augenblicke eine
Derartige Sprache von amtlicher Pariser Stelle zu verneh¬
men. Soll etwa die Sicherheitsfrage von neuem auf der
Grundlage des Dawesplanes aufgerollt werden? Macht man
erneut den Versuch, Deutschland mit Ketten zu fesseln, von
denen es gerade durch das Vertragssystem von Locarno und
den Eintritt in den Völkerbund sich frei wähnte und auch
»ach Ansicht der Mehrheit der Staaten freigemacht werden
sollte? Der Vorstoß Poincares gegen die Politik der Ver¬
ständigung ist nur zu deutlich. Der französische Minister¬
präsident hat erneut bewiesen , daß er seit den Tagen der
Ruhrinvasion noch nicht umgelernt hat . Er wagt es zwar
nicht , öffentlich Briand Weisungen zu erteilen . Aber weit
gefährlicher ist der Ueberfall aus dem Hinterhalte , den diese
offiziöse Erklärung der französischen Regierung darstellt .
Rach diesem Attentat Poincares auf Deutschland und damit
auch auf den europäischen Frieden werden wir uns mit dop¬
pelter Wachsamkeit wappnen müssen.

Me Mssrage in Genf
Der Sonntag in Genf

Eenf, 18. Sept . Der Sonntag ist politisch ruhig verlau¬
sen. Die meisten Delegationsführer und Delegierten haben
Ausflüge in die Umgebung von Genf unternommen . Reichs -
Außenminister Dr . Stresemann begab sich im Automobil nach
^ hamonix . Am heutigen Montag finden Kommissionsver-
nandlungen statt . Eine Einberufung der Vollversammlung
8t bisher noch nicht erfolgt . Am Vormittag trat die Redak -.
tionskommission der ersten juristischen Kommission zur redak¬
tionellen Ausarbeitung des Projektes der Ratserweiterung
Zusammen . Die Vollversammlung dürfte also erst am Mitt¬
woch die Diskussion über das Projekt der Ratserweiterung
Offnen . Aller Voraussicht nach findet Dienstag eine Sit¬
zung des Plenums statt , in der die Danziger Frage behan¬
delt werden soll.

Nächste Völkerbundssitzung am Mittwoch
, Eenf, iz . Sept . Die nächste Sitzung der Völkerbundsver-
mmmlung wurde vom Büro auf Mittwoch, nachmittags 3.30
Ar angesetzt. Man rechnet damit , daß bis dahin die Aus-
-«vußitrbeiten über das Wahlverfahren der nichtständigen
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Ratsmitglieder abgeschlossen sind , sodaß die Versammlung
in dieser Sitzung das Reglement gültig zum Beschluß er¬
heben könnte. — Der italienische Umterstaatssekretär des
Aeußern . Grandi , hat heute mittag 12 Uhr Reichsminister
Dr . Stresemann einen Besuch abgestattet . — Die kubanische
Delegation hat eine Erklärung erlassen, in der sie auf jede
Kandidatur auf einen Ratssitz verzichtet .

Wahl der Nichtständigen
Genf, 13 . Sept . Das Büro des Völkerbundes hat beschlos¬

sen , am Mittwoch nachmittag eine Vollversammlung abzu¬
halten und das Projekt über die Erweiterung des Völker¬
bundsrats durchzuberaten . In der Vormittagssitzung des
Donnerstag solle dann die Wahl der nichtständigen Mit¬
glieder durch den Völkerbundsrat vorgenommen werden.

Spaniens Note über seinen Austritt
Genf, 13 . Sept . In der dem Eeeralsekretär des Völker¬

bundes überreichten Note des spanischen Ministers des
Aeußern heißt es : „Die Regierung Seiner Katholischen Ma¬
jestät bedauert , indem sie sich des Rechtes bedient, das ihr
Absatz 3 des Artikels 1 des Völkerbundes gewährt , Ew . Ex¬
zellenz notifizieren zu müssen , daß sie der Auffassung ist , daß
die zweijährige Kündigungsfrist , die durch den fraglichen
Artikel für den Austritt aus dem Völkerbund festgesetzt ist,
für Spanien in seiner Eigenschaft als Mitglied von dem
Tage der Aebergabe des vorliegenden Schriftstückes ab zu
laufen begonnen hat . Spanien ist überzeugt, daß seine Ent¬
schließung kein wesentliches Interesse und keinen Grundsatz
des Völkerbundes in Frage stellt, für dessen Wohlergehen
Spanien , sein König und seine Negierug die heißesten
Wünsche hegen . Im Augenblick , wo sich Spanien von dem
Völkerbund trennt , um einer gebieterischer Pflicht zu ge¬
horchen , will es noch einmal einen Wunsch formulieren da¬
hingehend , daß sich das hohe Ideal des Weltfriedens voll¬
kommen verwirklichen möge , ein Ziel , für dessen Erlangung
der Völkerbund geschaffen worden ist . in dessen Dienst unser
Land bisher mit soviel Eifer und Erfolg gearbeitet hat .

"

Briand dementiert die Genfer Locarno -Besprechungen
Paris , 13 . Sept . Die französische Delegation dementiert

die Meldung über die Unterredung zwischen Briand und
Stresemann am Samstag und erklärt , diese Jnformat ' on
entspreche nicht den Tatsachen. Die Unterredung sei lediglich
ein Höflichkeitsbesuch gewesen . Probleme irgendwelcher Art ,
die die beiderseitigen Länder berührten , seien bei dieser Un¬
terredung nicht besprochen worden.

Vor dem Eintritt der Türkei in den Völkerbund?
Paris , 13 . Sept . Der „Chicago Tribüne " wird aus Genf

gemeldet, daß Besprechungen über die sofortige Aufnahme
der Türkei in den Völkerbund unter gleichzeitiger Gewäh¬
rung eines Sitzes im Völkerbundsrat im Gange seien . Die
Verhandlungen würden von Dr . Jouvenel . dem früheren
Oberkommissarvon Syrien , geleitet .

Ser Anschlag gegen MvWisl
Zum drittenmal wurde ein Anschlag auf Mussolini unter¬

nommen. Zuerst durch den italienischen Hauptmann Zani -
boni , dann durch die Jrländerin Eibson und nun durch
Eino Lucetti , ebenfalls einem Italiener . Nur beim zweiten
Anschlag wurde Mussolini an der Nase verwundet . Der
jüngste Anschlag war ein Bombenattentat . Die Bombe traf
das Seitenfenster des Automobils , fiel dann auf die Erde
und explodierte, während der Wagen seine Fahrt fortsetzte .
Durch die von der sehr starken Explosion herrllhrenden Split¬
ter wurden vier (nach späteren Angaben acht) vorüber¬
gehende Persdnen leicht verletzt, die in ein Spital gebracht
wurden . Der Attentäter wurde sofort durch die Polizisten,
die Mussolinis Auto begleiteten , verhaftet . Sobald der
Chauffeur des polizeilichen Begleitautos sah , daß gegen das
Auto Mussolinis eine Bombe geworfen wurde, fuhr er auf
Sen Attentäter zu , der die Flucht ergriff , als er sah, daß
er verfolgt wurde . Eine zweite Bombe, die er warf , explo¬
dierte nicht . Die Polizeibeamten schafften den Attentäter
in ein vorüberfahrendes Auto und brachten ihn zur Polizei¬
direktion . Der Attentä ^ r Lucetti erklärte , daß er aus
Frankreich eigens zu dem Zweck gekommen sei , um ein Atten¬
tat auf Mussolini auszuführen . Er sei erst morgens in Rom
angekommen und habe sich in einem Cafe in der Nähe der
Porta Pia aufgehalten , um die Stunde der Vorbeifahrt
Mussolinis abzuwarten . Lucetti trug einen Revolver mitt¬
leren Kalibers und Dum-Dum-Geschosse bei sich. Nach dem
Verhör wurde Lucetti in einem geschlossenen Auto nach
dem Gefängnis gebracht.

Nach Blättermeldungen aus Nom hat sich herausgestellt,
daß der Mann , der den Anschlag auf Mussolini ausführte ,
falsche Personalien angegeben hat . Er heißt in Wirklichkeit
Eino Lucetti . Er kam nicht unmittelbar aus Frankreich,
sondern befand sich schon seit dem 2 . Februar in Rom . Da die
Polizei feststellte , daß er das Werkzeug einer weitverzweigten
Verschwörung ist, wurden zahlreiche Verhaftungen vorge¬
nommen.
' Mussolini teilte dem König telegraphisch die Nachricht von
dem Attentat mit . In seiner Antwort drückte der König
kein Entsetzen über den Vorfall aus und beglückwünschte

S7. Jahrga«-

Mussolini zur Errettung aus der Gefahr . Auch der Kron¬
prinz sandte ein Telegramm . Der Herzog von Aosta , die
Minister und Staatssekretäre , die Botschafter und Missions¬
chefs sprachen im Palazzo Chigi vor , um dem Ministerprä¬
sidenten ihre Glückwünsche auszusprechen,
c Die am Samstag sofort nach dem Attentat zusammen¬
getretene italienische Kammer hat einstimmig die Einfüh¬
rung der Todesstrafe gefordert , die Italien seit einem Men¬
schenalter nicht mehr kannte . Mussolini ist damit einver¬
standen.

Da der Attentäter , wie man ursprünglich annahm , aus
Frankreich gekommen war , werden in Rom scharfe Töne
gegen Paris angeschlagen. So schreibt „Giornale d'Jtalia :
Wir wollen mit aller Ruhe , aber auch mit aller Entschieden¬
heit sagen : Es ist an der Zeit , daß die verantwortliche fran¬
zösische Regierung ihre Aufmerksamkeit lenkt auf die Trag¬
weite und die Folgen der eigenartigen Gastfreundschaftund
die Freiheiten , die den Feinden des italienischen Faszismus,
ikowie ibrer Aaitatkon und rbrer Oraanüaton aeaen die ita¬
lienische Regierung gewayrr weroen . ^zn Miauen sinoer man
es unerträglich , daß eine fremde Regierung auf ihrem Gebiet
die Veröffentlichung von Zeitungen und die Agitation von
Ausländern gestattet , die sich als tatsächliche Aufforderung
zu politischen Verbrechen gegen die Regierung Italiens kenn¬
zeichnen lassen .

' Mussolini selbst sagte in einer Ansprache vom Balkon'

seines Amtspalastes : Die jenseits der Grenze beliebte Duld¬
samkeit gegen seine Feinde müsse ein ^Ende haben , wenn
das freundschaftliche Verhältnis zwischen beiden Völkern
nicht leiden solle .

Briand hat aus Genf ein Glückwunschtelegramm an Mus¬
solini gerichtet und auch der französische Geschäftsträger in
Rom hat dem Kabinettschef des italienischen Ministerpräsi¬
denten die Glückwünsche der französischen Regierung über¬
mittelt . Gleichzeitig aber hat er wegen des Artikels des
„Giornale d'Jtalia " Einspruch erhoben und der Hoffnung
Ausdruck gegeben , daß die italienische Regierung Maßnah¬
men ergreifen werde, um die öffentliche Meinung ihres Lan¬
des nicht durch derartige Artikel irreleiten Zu lassen. Er be¬
tont , daß der Attentäter , wenn er aus Frankreich gekommen
sei , italienischer Untertan sei . Der „Temps" bezeichnet es
als eine wahre Heimtücke , mittelbar oder unmittelbar
Frankreich für das Atttentat eines Italieners auf italieni¬
schem Boden verantwortlich zu machen

DatschlM.
Polens Antwort

Berlin , 13. Sept . Die Antwort der polnischen Regierung
in der Angelegenheit der oberschlesischen Stickstoffwerke
in Chorzow ist nun in Berlin eingegangen . An zuständigen
Stellen glaubt man aber , nach dem bisher gewonnenen
Eindruck kaum , daß der Inhalt der Note befriedigen dürfte .
Die Polen lehnen nämlich Zugeständnisse in wichtigen Punk¬
ten ab und erklären in erster Linie nur Verhandlungsbe¬
reitschaft. Die positiven Angebote stellen nur die Zuge¬
ständnisse dar , zu denen sich die polnische Regierung schon
vor dem Haager Schiedsgericht bereit erklärt hat .

Reichspräsident von Hindenburg in München
München, 13 . Sept . Reichspräsident von Hindenburg traf

in Begleitung seines Adjutanten , Major von Hindenburg,
heute vormittag in München ein . Ein offizieller Empfang
fand auf Wunsch des Reichspräsidenten nicht statt . Bei der
Einfahrt des Zuges wurde der Reichspräsident mit lebhaf¬
ten Hochrufen begrüßt . Er zog die zur inoffiziellen Begrü¬
ßung erschienenen Herren sowie eine Abordnung der 1901
bis 1903 von ihm geführten 28 . Brigade in ein längeres
Gespräch . Bei der Abfahrt grüßten erneut wiederholte
Hochrufe den Reichspräsidenten .

Dr . Bells Gruß an die Eörres -Eesellschaft
Koblenz, 13 . Sept . Bei der Begrüßungsversammlung zu

Ehren der Iubiläumstagung der deutschen Eörresgesellschaft
wies Reichsminister Dr . Bell darauf hin , daß sich in schwerer
Zeit , die durch den unglücklichen Ausggng des Krieges auf
das Rheinland hereinbrach , der rheinische Volksstamm an

. den vorbildichen Persönlichkeiten seiner Vergangenheit auf¬
gerichtet habe. Die markige Gestalt von Eörres sei nicht nur
im Rheinland , sondern in allen deutschen Gauen wieder so
lebendig geworden, als ob er in unserer Mitte weile. Sein
Kampf um Recht gegen Unterdrückung und Vergewaltigung
der Menschen und des Völkerlebens hätten ihn dem ganzen
Vaterland näher gebracht. Dr . Bell hielt auch auf dem
deutschen Juristentag eine Ansprache .

Zunahme der Typhus -Epidemie in Hannover
Hannover , 13 . Sept . Die Typhus -Epidemie in Hannover

Lehnt sich immer weiter aus . Die amtlich gemeldeten Fälle
beziffern sich Montag morgen auf zirka 850, die der Todes¬
fälle auf 13. Von gestern abend bis heute morgen wurden
100 Erkrankte aus ihren Wohnungen abgeholt, um in den
Krankenhäusern untergebracht zu werden . Man hat den
Eindruck , als ob die Erkrankungsfälle neuerdings schweren
Charakter trügen . Tie Turnhalle in der Weiße Kreuzstraße
wurde als Hilfsstation eingerichtet.



AisliLk
Die Bolksabstimmung in Spanien

Paris , 13. Sept . Wie dem „Matin " von der spanischen
Grenze gemeldet wird , ist die Volksabstimmung in Spanien
bisher ohne erste Zwischenfälle verlaufen . In Madrid wur¬
den am ersten Tag 22 MO Unterschriften gesammelt . Aus den
Nachrichten aus der Provinz geht hervor , daß die Unter¬
schriften in den Dörfern zahlreicher sind als in den Städten .
Zn Barcelona wurden Personen verhaftet , die zur Stimm¬
enthaltung aufforderten . Sie wurden zu einer Geldstrafe
von 500 Peseten verurteilt . Der Klerus hat die Gläubigen
aufgefordert , das Manifest Primo de Riveras zu unter¬
zeichnen . >

Ein nationales Abkommen in England gescheiter»
London , 13. Sept . Fast ohne Ausnahme haben es die ört¬

lichen Grubenbesitzervereinigungen abgelehnt , ihrer Zentral -
organisation der Bergwerksbesitzeroereinigung in London
die Vollmacht zu geben , auf nationaler Basis ein Abkommen
mit den Führern der Bergarbeiter abzuschließen . Das
Schlußergebnis wird im Kohlenkomitee des Kabinetts zur
Kenntnis gebracht werden .

Aus Baden
Karlsruhe , 13 . Sept . (Hilfsbund für Elsaß -Lothringer im

Reiche .) Der Vertretertag des „Hilfsbundes für Elsaß -
Lothringer im Reiche" nahm zur Entschädigungsfrage ein¬
stimmig folgende Entschließung an , worin es u . a . heißt :
Reichsregierung und Reichstag haben wiederholt anerkannt ,
daß eine Pflicht des Reiches zur Entschädigung der durch
Verdrängung , Liquidation und kriegerische Ereignisse Ge¬
schädigten besteht . Das Reich hat diese Entschädigungspflicht
bisher in völlig ungenügender Weise erfüllt . Die Reichs¬
regierung hat es trotz zahlloser Eingaben bisher nicht für
nötig gefunden , mit den Interessenvertretungen auch nur in
vorbereitende Verhandlungen über das endgültige Entschä -
d '.gungsgesetz einzutreten . Wir verlangen , daß dies nunmehr
unverzüglich geschieht, ferner , daß die Reichsregierung und
der Reichstag bei der endgültigen Entschädigung bis ans
äußerste die Pflicht des Deutschen Reiches gegenüber den
Geschädigten erfüllen ud daß rein fiskalische Interessen zu¬
rücktreten . Schließlich wird verlangt , daß unverzüglich Mit -
telstandsdarlehen für den notleidenden Handel , die Gewerbe¬
treibenden und die Angehörigen freier Berufe und größere
Beihilfen für die alten , gebrechlichen Vertriebenen zur Ver¬
fügung gestellt werden .

Karlsruhe , 13. Sept . (Aus der Inneren Mission .) Die
Südwestdeutsche Konferenz für Innere Mission , zu der auch
der badische Landesverein gehört , hält unter der Leitung
ihres derzeitigen Vorsitzenden Prälat a . D . D . Schmitthen -
ner -Karlsruhe vom 26 . bis 28 . September ihre diesjährige
Sommertagug in Fulda ab .

Karlsruhe , 13. Sept . (Schloß Bürgeln .) Das von Höbet
besungene Barockschloß der Benediktinermönche auf Bürgeln ,
von dessen Balkon der Blick weit über Berge und Täler
schweift, ist von Herrn Kommerzienrat Sichler in Dresden
unter großen Opfern wiederhergestellt worden . Vom 19. bis
22 . September finden aus diesem Anlaß Feierlichkeiten auf
Schoß Bürgeln statt . Am Sonntag , den 19. September wer¬
den sie durch die Weihe der Schloßkapelle durch Herrn D.
Schmitthenner eröffnet werden .

Karlsruhe , 13. Sept . (Die Eemeindewahlen .) Die Hand¬
werkerorganisationen unserer Stadt beteiligten sich an einer
Ausschuß -sitzung des Gewerbe - und Handwerkervereins , in
der die Haltung bei den kommenden Gemeindewahlen be¬
sprochen wurde . Man vertrat einmütig die Auffassung , daß
von einer eigenen Liste abzusehen und auch der Anschluß an .
eine wirtschaftliche Vereinigung abzulehnen sei . Man welle
nicht noch mehr zur zur Parteizersplitterung beitragen , wohl
aber die Forderung erheben , daß die großen Parteien ge¬
eignete Vertreter des Handwerks an aussichtsreicher Stelle
auf die Kandidatenliste setzen .

Karlsruhe , 13. Sept . (Zu der Gründung eines Vereins
zur Durchführung des Straßenprojektes Hamburg —Mai¬
land .) An der Besprechung über das Stratzenprvjekt Ham¬
burg —Mailand , die am Samstag in Frankfurt a . M - statt -
ßand und zur Gründung eines Vereins führte , der sich mit
dirser Frage beschäftigen soll , nahmen aus Baden teil : « in
Vertreter des badischen Staatsmiuisteriums , Verkehrsdirek -
tdr Duffner -Freiburg , Verkehrsdirektor Wolff -Baden - Baden ,
Stadtoberbaurat Bronner und Syndikus Nieger vom Ba¬
dischen Verkehrsverband in Karlsruhe , für Mannheim Dr .

Die Toten schweige« nicht . . .
81 Roman von LolaStrtn .

Es klang leise wie ein Hauch und dennoch voller Ent-
schlossenheit.

Ta trat Herbert Nuperto, schweigend bis ins Tiefste
getroffen, zurück . Elena ging stumm aus dem Zimmer.

Neuntes Kapitel.
Elena betrat Eriks Atelier. Sie war fertig zum Aus.

gehen angekleidet , aber Erik stand noch malend vor seiner
Staffelei .

„ Es ist höchste Zeit, Erik , daß wir gehen , willst du
nicht sufhörcn zu arbeiten ? "

Er wandte sich ihr zu . Eine leichte Verlegenheit lag
auf feinem schönen Gesicht.

„ Würdest du mir sehr böse sein , wenn ich dich bitte,
Allein zu der Gräfin zu gehen, Elena ? "

Sie lvax überrascht. „Böse, nein. Aber was soll ich
ihr sagen , warum du nicht mitkommst ? *
^ - „Ich hätte dringend zu tun, sage ihr.*

„Aber das ist doch nicht der Grund, Erik ? *
Sie trat hinter ihn und sah, daß er an ihrem und

Angelas Bild malte, das in den allerletzten Tagen ein
großes Stück weitergekommen war, und schon erkennen
ließ, daß ein sehr schönes Kunstwerk hier entstand .

„Deine Arbeit brennt doch nicht, Erikl"

„Doch, doch"
, meinte er. „ Ich bin seit ein Paar Tagen

wie im Fieber, in einem neuen Arbeitsrausch , Elena. Du
weißt , wie sehr ich mich damals schon auf euer Bild freute .
Dann kam mir die Gräfin dazwischen mit ihrem Porträt .
Nun ist es Gott sei Dank so gut wie fertig, und ich kann
wieder zu meiner Lieblingsidee zurückkehren."

. . »Wie merkwürdig du bist, Erik . Mir scheint doch, die
— -

' Bätsch und Dr . Schneider , für Heidelberg Overvllrgermeisler
Dr . Walz und Bürgermeister Amberger .

Nerrthard (Amt Bruchsal ) , 13 . Sept . (Zur Fremdenlegion
verschleppt .) Vor einigen Wochen entfernte sich der Land¬
wirtssohn Heinrich Heneka aus seinem Elternhause und
ging ohne Ausweis in die Pfalz hinüber . Dort nahmen ihn
die Franzosen fest , verschleppten ihy nach Metz und von da
nach Marokko in die Fremdenlegion . Aus einem eingetrof -

i senen Briefs des H . ist ersichtlich, daß er in Bälde in den
! syrischen Kämpfen verwendet werden soll.

Baden -Baden , 13. Sept . (Aus den Parteien .) Der aus
' der kommunistischen Partei ausgeschlossene Stadtrat Ernst

Weber hat um seine Aufnahme in die sozialdemokratische
Partei nachgesucht. Wird dem entsprochen , so geht Weber
auf Grund der Gemeindeordnung seines Stadtratsmandat «
verlustig .

Leutershausen bei Weinheim , 13 . Sept . (Vom Baum ge¬
stürzt .) Der 70jährige Maurer Bickel stürzte beim Zwetsch¬
genbrechen so unglücklich vom Baume , daß der Tod aus , Lei
Stelle eintraw

Rastatt , 13. Sept . (Landwirtschaftliche Ausstellung .) In
Anwesenheit des Landrats Tritscheler als Vertreter der ba¬
dischen Regierung sowie von Beauftragten der Lanöwirt -
schaftskammer usw . wurde hier eine reichbeschickte landwirt¬
schaftliche Ausstellung durch den Oberbürgermeister Renner
eröffnet . Außer dem eigentlichen Produktenmarkt find alle
Nebenzweige der Landwirtschaft in wohlgeordneten Stän¬
den zur Schau gestellt .

Bühlertal , 13. Sept . (Brand .) Das Wohn - und Oekono -
niiegebäude des Obstbaumwarts Karl Kraus in Obertal
brannte abends fast bis auf den Grund nieder . Das Vieh
tonnte gerettet werden . Der Schaden ist groß , da die ganze
Ernte vernichtet wurde . Zwei Familien , darunter eine mit
elf Kindern , sind durch den Brand obdachlos . (

Singen , 13. Sept . (Brand .) Im benachbarten Friedingen
brach aus bisher unbekannter Ursache im Wohn - und Oeko-
nomiegebäude des Lagermeisters Peter Rellinger Feuer
aus , dem in kurzer Zeit die GeMvbe zum Opfer fielen .

Oberkirch , 13. Sept . (Zum kMjährigen Stadtjubiläum .)
Die Vorbereitungen zur Feier des 600jährigen Stadtjubi¬
läum Oberkirchs am 19 . September sind in vollstem Gange .
Für das von dem Intendanten der Württ . Volksbühne , Her¬
bert Michels , in Szene

'
gesetzte Festspiel „Im Laufe der

Zeit Oberkirchs 1326—1926" wird schon eifrig geprobt . Etwa
300 Personen werden sich an dem Festspiel in entsprechender
Tracht beteiligen . Auch der Festzug dürfte manches Bemer¬
kenswerte bringen , zumal auch die umliegenden Gemeinden
Trachtengruppen angemeldet haben . An der Feier werden
auch der badische Staatspräsident und der Weihbischof teil¬
nehmen .

Muggensturm , 13. Sept . (Erschossen.) Abends hatte der
38jährige verheiratete Lorenz Schick nach einem kurzen
Wortwechsel infolge Zwistigkeiten mit seinem Nachbar , dem
50jährigen Landwirt Lukas Schnepf , auf denselben mit
einem Browning geschossen , sodaß Schnepf schwer verletzt ins
Krankenhaus nach Rastatt eingeliefert wurde und dort bald
verstarb . Schick wurde verhaftet . Der Getötete hinterläßt
Frau und fünf Kinder .

Freiburg , 13 . Sept . (Beim Brückenbau verunglückt .) Beim
Ausschaufeln einer verstopften Sandrinne an einem Brücken¬
bau im Höllental wurde ein 33 Jahrs alter lediger Arbeiter
aus Lehen von dem plötzlich nachrutschenden Sand von
einem vier Meter hohen Gerüst herabgeschleudert . Durch den
Sturz erlitt der Arbeiter eine Gehirnerschütterung und
Quetschungen .

Wolterdingen (Amt Donaueschingen ) , 13., Sept . (Ein
Krnd vom Pferde totgebissen .) Kürzlich wurde hier ein 18
Monate alter Knabe von einem Pferd in den Kops gebissen,
sodaß er starb . Das Kind hatte sich in einem fremden Hofe
einem Pferdegespann genähert , während die Pferde gerade
fraßen . Dabei schnappte eines der Pferde nach dem Kopf des
Knaben und verletzte ihn an Stirn und Hinterkopf . Der
vordere Biß ging ziemlich tief . Die Wunde eiterte und es
stellte sich Blutvergiftung ein , welcher der Knabe erlag .

Vom Heuberg , 13. Sept . (Kurs für ländliche Wohlfahrts¬
pflege .) Auf dem Heuberg fand ein auch von Badenern be¬
suchter Kurs für ländliche Wohlfahrtspflege statt , veranstal¬
tet vom Württ . Landesverein für Innere Mission . Auch Ver¬
treter deq Deutschen Hauptvereins , so sein Vorsitzender
Staatssekretär von Lindequist , waren erschienen . Etwa hun¬
dert Teilnehmer besuchten den Kurs .

Aus dem Hegau , 13. Sept . (Der Bau der Aachtalbahn .)
In Engen fand eine Besprechung wegen der Aachtalbahn

Schönheit Sonja Jvanownas begeistert dich sehr. Es war
ein großes Glück für dich, sie zu malen."

«Zuerst gewiß. Ja , Elena, ich will nicht lügen. In
der ersten Zeit entstammte mich die Schönheit dieser Frau .
Aber ganz plötzlich interessierte sie mich picht mehr. Mir
ist das schon oft so gegangen . Sie gab mir plötzlich künst-
lerisch nichts mehr , war mir auf einmal nicht mehr inter¬
essant. Ich hatte alle Möglichkeiten in diesem Porträt er-
schöpft . Es würde mich nicht reizen , sie wieder zu malen,
obwohl sie schön ist."

„Sie sprach aber voll einem neuen Bilde, zu dem sie
dir sitzen wollte."

Er wandte sich ab, er schien <vieder sehr befangen . „ Ja .
sie sprach wohl davon , Elena , ich ging aber nicht darauf
ein . Sie wird merken, daß ich sie nicht mehr malen will ."

Sie schwiegen einige Augenblicke, dann sagte das junge
Mädchen leise : „ Wie seltsam das alles ist."

„Was ist seltsam , Elena ? "
„Du , deine ganze Art . Zuerst , als die Gräfin zu uns

kam , hattest du nur noch Augen für sie . Nicht nur als
Künstler, auch als Mensch warst du begeistert , du hast es
so oft gesagt . Plötzlich wird sie dir uninteressant. Aber
sie kommt doch noch beinahe täglich, Erik .

"
Er sagte gequält : „Sie kommt , weil sie findet , daß

ihrem Porträt nach etwas fehlt. Irgendein Zug sei fremd
in ihrem Gesicht. Und ich bemühe mich immer wieder , zu
ändern, sie zufrieden zu stellen . Mir schien das Bild
fertig zu sein, aber sie gibt es nicht zu. Und vielleicht hat
sie recht . Vielleicht ist sie nicht ganz so geworden , wie sie
es erwartete ."

Elena trat vor das Porträt Sonja Jvanowna Timer-
jasoffs. Gleißend, sündhaft schön war diese Frau mit
dem roten Haar, den grünen Nixenaugen, dem lockenden
Lächeln und dem tiefroten Mund . Wie eine Fürstin er¬

statt . Eisendahninspektor Äser betonte , datz in erste»die Gemeinden sich verbürgen müßten durch Beitragsl - jsT
'

gen (vorschüßliche Kapitalsaufnyhme ) ; solche müßten ^Eisenbahngesellschaft während des Baues zu vier undder Fertigstellung zu fünf Prozent verzinst werden , rück,̂ ^
bar in 25 Jahren . Nach Beschluß der Vertreter wirdneue Bahn die Bezeichnung Aachtalbahn führen . Sie
von Engen über Aach—Volkertshausen —Wiechs—Stein

"
gen—Beuren an der Aach —Friedingen—Singen . Auch
singen ist stark an der Linie interessiert . Hauptsitz und_ * Zen¬tralstelle soll Aach werden . Als Beginn der Arbeiten wardder 15 . September bestimmt . ^

Wimpfen , 13. Sept . (Die Wimpfentalmühle abgebrannt .1Samstag nacht um 3 Uhr wurde die im Wimpfen -Tal
legene bekannte Mühle ein Raub der Flammen . Das Fe^I
wurde infolge des herrschenden Nebels erst bemerkt , als »I
sich schon über das ganze Gebäude verbreitet hatte . Der
Pächter und seine Famiile , die durch den Nachtwächter derunweit entfernt liegenden Saline geweckt werden mußten
konnten nur Lurch das Fenster das nackte Leben retten . Mstder gesamten Habe ist auch die neue Aussteuer einer Toch¬
ter durchdas Feuer vernichtet worden . Die Mühle war
Jahresfrist in das Eigentum der Neckarbau -A .-G. Stutt¬
gart übergegangen und wurde vom Pächter Stark aus Jls -
seld betrieben . Stark hatte durch Umbau viel Geld hinein
gesteckt , dadurch aber auch einen großen Kundenkreis aus
den umliegenden Gemeinden erworben . Ein großes Quan¬
tum Getreide , der in den Tagen zuvor zur Mühle gebracht
wurde .sowie ca . 60—70 Säcke Mehl sind verbrannt , des¬
gleichen eine größere Anzahl Hühner und sonstiges EeflügH

AIS StM Md L« d.
Filme , von denen man spricht!

„Die Lieblingsfrau des Maharadscha "
. Schlag

auf Schlag spielen die hiesigen Exeelsior - LichtspieleH ,
neuesten Spitzenfilme der in- und ausländischen FilmproduütW ,
was aus dem angekündigten Film wieder hervorgeht . Msr,
Filmwerk ist nicht zu verwechseln mit dem bereits im Jahre IW
gezeigten, sondern ist die Neuherstellung der Nordischen Film-
Union Kopenhagen. In der Hauptrolle sehen wir Gunnar
Tolnaes , den Abgott der Frauen und KarinaBell ,
reizende nordische Schönheit. Das ganze ist ein abgerundeter
harmonischer , liebenswürdiger Film , der den alten Freunden des
Maharadschas neue hinzuwerben wird.

Durlach , 14. Sept . Im Uniontheater spielt heute und
folgende Tage das russische Filmprachtwerk „S e i n M a h nruf ",der Film des russischen Volkes , ein Drama in 5 Akten . DK
Handlung spielt in Moskau im Jahre 1917 zur Zeit Lenin«,während der Revolution , und sind auch für dieses außerordent¬
liche Filmwerk die Preise infolge der Geldknappheit ermäßig.
Im Beiprogramm spielt eine lustige Komödie neben den neueW
Berichten aus aller Welt und dürste dies Programm jeden
sucher auf das wärmste empfohlen sein .

— Die Neufestsetzung der Zahl der Bezirksratsmitglieder .
Im November d . Zs . finden zusammen mit den GenrejDchp
und Kreiswahlen auch die Wahlen der BszirksratsmMtz -
der statt . Für die Wahl im November 1926 mutzte eine
seftsetzung erfolgen mit Rücksicht auf die Aenüeruug des Um¬
fanges der Amtsbezirke im Jahre 1924 und die VolksM -
lung 1925 . In Zukunft werden haben : Meßkirch und Pßtl-
lendorf je 6 Bezirksratsmitglieder , Adelsheim , Stockqch W
Wertheim je 7, Breiten , Buchen , Donaueschingen , EWG
Ettlingen , Kehl , Müllheim . Neustadt , Oberkirch , SäckmM ,
Staufen , Wiesloch und Wolfach je 8 , Bühl , EmmeudivW ,
Lahr , Lörrach . Mosbach , Osfenburg , Schopfheim , Siushei « ,
Villingen , Waldshut je 9, Bruchsal und Konstanz je lg,
Freiburg , Heidelberg , Pforzheim und Rastatt je 11 , Karls¬
ruhe 13 und Mannheim 15 Bezirksratsmitglieder .

— Lohusteuer -Ueberweisungsblätter . Nach einer Anord¬
nung des Reichsfinanzministers vom 23 . Juli 1926 haben
die Arbeitgeber die Lohnsteuer -Ueberweisungsblätter M
1926 allgemein auszuschreiben . Das ReichsfinanzministeriM
weist daraus hin , daß die Vordrucke zu den Aebxrweisuygs -
blüttern und den zugehörigen Nachweisungen und Zus-W
menstellungen den Arbeitgebern unentgeltlich zur Verfügung
gestellt werden . Sobald die Vordrucke bei den FinaU -
ämrern vorrätig sind, wird dies den Arbeitgebern durch dtz
Presse bekanntgegben .

«-

schien sie in der Fülle ihres Schmuckes und in der Pracht
ihrer Kleidung.

Elena hatte das Bild werden sehen, hatte es, seit eS
nahezu vollendet war, oft betrachtet. Und doch blickte sie
auch heute wieder wie gebannt auf die schönen Züge dies«
Frau , auf diesen Ausdruck in dem bestrickenden Antlitz, der
ein Gemisch von Zärtlichkeit , Verlockung und Grausamkeit
war, und der sie immer wieder fesselte und überraschte.

„Was siehst du an diesem Bilde, Elena ? '' fragt « Erst
und trat hinter sie. '

„ Ich sehe , daß es ein großes Kunstwerk ist . Und meine'
die Gräfin könnte zufrieden sein. Aber ihr Künstler seht
seltsam , ganz anders als wir gewöhnliche Menschen sehen-
Diesen sonderbaren Ausdruck in Sonja Jvanownas Zügen
und Augen habe ich erst an ihr selbst bemerkt, als ich ihn
auf deinem Bilde fand ." , ^

» Ich habe sie von Anfang an so gesehen, wie ich >2
malte ."

„Du hast sie ja auch von Anfang an viel besser gekannt
als wir, Erik"

, sagte sie leise.
Er schaute sie betroffen an . Es hatte kein Vorwurf >"

ihrer Stimme geklungen , aber ein weher Ton . Und auch
ihr schönes Gesicht war sehr ernst , mehr als das, wehmuls «
voll sah sie auS .

-Er griff nach ihrer Hand und küßte sie leidenschastucy .
„Du hast es nicht immer leicht mit mir, Elena, ich we >o

es. Und bin dir dankbar für deine Ruhe, deine Gute un
Geduld , so dankbar, wie ich es dir nicht beschreiben kaum
Un deines solltest du immer wissen und glauben : -wen
mein heißes Künstlerblut sich auch schnell für and
Frauen begeistert, wenn ich auch entstammt und «mzu
von anderen bin : Lieben , Elena, lieben tue ich nur olry-
Jmmer und immer dich. " , , . .

(Fortsetzung folgte
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Die Beheizung von Wohnraumen
- ie -rrage der Beheizung von bewohnten Räumen ist in ein

^ Stadium getreten, seitdem die langjährigen versuche mit
^ "

Gashoks-Dauerbrandosen"
, der nunmehr unter dem Namen

fabrikmäßig hergestellt wird, durchgesührt sind.
- >- unterscheidet sich dieser Ofen kaum von den sonst

^ räuchlicheu bekannten Dauerbrandofen/in der Konstruktion
^ Wirkungsweise bestehen aber gegenüber den letztgenannten

.„dlcgcn^ Unterschiede , die auch das Interesse jedes Laien in
Maße verdienen und zwar aus folgenden Gründen:

^E ^ Der Gaskoks-Dauerbrandofen „ Oranier"
ist , obgleich alle

e in ihm Verwendung finden können, besonders für
^ ^

Ncri^uerung von Gaskoks bestimmt , der bedeutend billiger
A als Anthrazit und von jedem Gaswerk stets geliefert werden

Gaskoks, ein Veredelungsprodukt der Steinkohle , ver -" '
t rauchlos , was vom städtehygienischen Gesichtspunkt aus^
sichtig ist .
Bei der Verbrennung von Gaskoks bildet sich Kohlen -
das bei der praktisch restlosen weiteren Verbrennung^ Kohlensäure in dem Gaskoks -Dauerbrenner „ Oranier" die

Dielung der vollen Heizwirkung bringt, den Wirkungsgrad des
auf das Höchstmaß (83—92 Prozent ) steigert und daher den

«^brauch von Gaskoks äußerst sparsam gestaltet.
4. Die Verbrennung des Kohlenoxyds setzt eine genügende

« leitung von frischer Luft voraus . Die Zuführung dieser Ver -
NWUNgsluft geschieht durch den in neuartiger Weise luftge-
Mlten, doppelwandigen, eisernen (nicht mit Schamotte ausge-
E« ,,erten, nach kurzer Zeit reparaturbedürftig werdenden)
HEtops der den im unteren Teil des Ofens liegenden Ber-
Aennungsraum darstellt . Diese Luftkühlung des doppelwan¬
digen, eisernen Feuertopfes verhindert auch die Schlackenbildung ,
He sie bei der Verfeuerung von Koks in den gewöhnlichen Oefen
kintritt ; der Verbrennungsrückstand besteht nur aus feiner
Me , die leicht beseitigt werden kann.

5. Die leichte und äußerst genaue Regulierbarkeit des Ofens
K noch besonders hervorzuheben, weil damit die Wärme¬
erzeugung der Außentemperatur leicht angepaßt werden Hann.

8. Es ist festgestellt worden, daß der Gaskoks -Dauerbrenner
Franier

" besonders die unteren Luftschichten in Fußbodennähe
Kwärmt im Gegensatz zu vielen anderen Oefen. Der Aufenthalt
in mit solchen Oefen geheizten Räumen ist also wegen der ge¬
sundheitlich vorteilhafteren Wärmeverteilung weit angenehmer .

Diese Eigenschaften des Gaskoks -Dauerbrandofens „ Oranier"

sind nicht etwa unter besonders günstigen Versuchsbedingungen
gestellt worden, sondern in der Praxis unter ganz normalen
-kihWnissen , wie sie in jedem Haushalt zu finden sind. Tat¬
sächlich haben viele, teils hervorragende Fachleute ihre höchste
Anerkennung über den Ofen ausgesprochen .

Dieser neue Zimmerofen wird nicht wieder vom Markt ver-
sHwinden , sondern in kurzer Zeit überall eingesührt sein . Er
cW sich bereits in den wenigen Monaten seit seiner Fabrikation
pMe Freunde im In - und Ausland erworben.

Haffen
kein

/ leinr RachkWen aus aller Well
Hchenburg Ehrenbürger von Dietramszell und Schön -
MLie vereinigten Gemeinden Dietramszell und Schön -
Wtnannten in feierlicher Weise den Reichspräsidenten
m Hindenburg zum Ehrenbürger . Die Bürgermeister
Aaü> und Hesch mit einer Abordnung überreichten dem

' Mspräsidenten die Ehrenbürgerrechtsurkunde und zu-
Mh ein Gemälde . Der Reichspräsident zeigte sich sehr er-
Mt und sagte , er hoffe im nächsten Jahre wiederkommen
z» können .
Michsfinanzminlster Dr . Reinhold fährt nach Spanien .

AMsfinanzminister Dr . Reinhold begibt sich im Anschluß
w seine heutige Darmstädter Reise direkt in Urlaub .
Äichsfinanzminister Dr . Reinhold fährt zunächst nach Spa¬
nien. Seine Rückkehr wird für Mitte Oktober erwartest

Marx an Luther . Anläßlich des Eintrittes Deutschland
in den Völkerbund hat Reichskanzler Dr . Marx an den
Reichskanzler « . D . Dr . Luther folgendes Telegramm ge¬
richtet : Nachdem Deutschlands Eintritt in den Völkerbund
« llzogen ist, ist es mir ein Bedürfnis , der verdienstvollen
Weit meines Amtsvorgängers zu gedenken , die die Grund -

des für Deutschland so bedeutsamen Ereignisses ge¬
rn hat . Nicht zuletzt Ihrem unermüdlichen vorberei -
n Wirken ist es nunmehr zu verdanken , daß der Schluß-
zu diesem Werk nunmehr gelegt werden konnte. Mit

)en besten Wünschen für ein weiteres Wohlergehen und'
en erfolgreichen Verlauf Ihrer Reisen,
ioch in Kanada . Der Führer der Deutschen Demokrati¬

en Partei , Koch , traf auf einer privaten Studienreise
« r ein . Er will prüfen , welche Möglichkeiten sich in Ka-
Wa für deutsche Auswanderer bieten .

Primo de Rivera geht nach Philadelphia . Der frühere
Werikanische Botschafter in Spanien , Moore , ist in Paris
Mekommen . Er erklärte einem Vertreter des „Newyork-
« rald "

, daß Primo de Riperas Stellung fester sei als je
M »r. Als er Spanien verlassen habe, habe dort vollkom -
*we Ruhe geherrscht . Primo de Rivera treffe bereits alle
^Bereitungen , um der Weltausstellung in Philadelphia

Besuch abzustatten .
^ ur Verhaftung des deutschen Obersten bei den franzö-
Mr « Manövern . Zu der Verhaftung eines deutschen
Insten der Reichswehr bei den französischen Manövern
ARheinland wird von französischer Seite erklärt , es handle
pH um keinen Fall von Spionage , sondern um Uebertre -
^sug einer Verordnung des Hauptquartiers , nach der
putsche die Bewegung der Truppen nicht verfolgen dürften .^» Oberst soll wieder entlassen worden sein .

Eine französische Hokandanleihe . Poincare Unterzeichnete
-sk Abkommen mit einer holländischen Vankengruppe über
^ Anleihe von 30 Millionen holländischen Gulden , die
" norm von Staatseisenbahnobligationen zu 7 Prozent"" rückzahlbar in 25 Jahren ausgegeben werden sollen .

Überschwemmungskatastrophe in Japan . Einer Reuter -
A ^ ung aus Tokio zufolge ist dis 120 000 Einwohner zäh -

uoe Stadt Hiroschima im Südwesten von Divpon in der
IlsKangenen Nacht von einem schweren Regensturm heim-

worden. 10 000 Häuser wurden vollkommen Lber -
Mkemmt. 30 Tote und 20 Verwundete und 3 Vermißte
K bisher gemeldet. Die Eisenbahnverbindungen nach
^ ^ Thimoneski ist unterbrochen ,
gdkmiliendrama . Am Samstag hat in Altenburg der
^ Mwirt Oskar Dietze seine Frau , seine 21jährige Stief¬

el Gertrud Ettling und feinen 13 Jahre alten Stief -' N ^rdt Ettling erschossen und sich nach der grausigen
bsi entleibt .

Rschri- ttll.
Staatssekretär Pünder nach Genf abgereist .

i-U . Berlin , 13 . Sept . Staatssekretär Pünder von
^ ichskanglei, der bekanntlich gleichfalls zum Mit -
^ er deutschen Delegation für Gens bestellt worden

I ist , aber wegen dringender Dienstgeschäfte zunächst noch
s nicht abkömmlich war , ist heute nach Genf nachgereist.
I Morgen Vollsitzung der Vvttrerbundsyersamlung.

T .U . Gens, 13. Sept . Das Büro des Völkerbundes
hat nunmehr beschlossen , bereits amDienstag , den 14 . Sep¬
tember , z^ 4 Uhr , eine Vollsitzung der Völkerbundsver -
sümmlung abhalten zu lassen,- auf der die Diskussion über
den Bericht des Generalsekretäres des Völkerbundes ab¬
geschlossen werden soll. Es verlautet , daß auf dieser
Tagung der polnische Außenminister Zaleski das Wort zu
einer längeren Rede ergreifen wird . Die Diskussion über
das Projekt der Ratserweiterung wird aller Voraussicht
nach in der Mittwochsitzung der Völkerbundsverfamm -
lung eröffnet .
Zusammentritt der Unterkommifsion der ersten Komis -

sisn in Gens.
T .U . Gens, 13 . Sept . Die Unterkommission der ersten

Kommission trat heute nachmittag unter dem Vorsitz des
Bundesrates Motto zusammen , um den Bericht der Re¬
daktionskommission entgegenzunehmen . Die Unterkom¬
mission nahm heute dasProjekt über die Ratserweiterung ,
das lediglich geringe redaktionelle Aenderungen erfahren
hat , an . Morgen vormittag tritt die erste Kommission zu
einer Vollsitzung zusammen , um das Projekt noch einmal
durchzuberaten .

Empfang der Deutschen Völkerbundsliga in Gens .
T .U . Genf , 13 . Sept . Die Deutsche Völkerbundsliga

veranstaltete heute nachmittag in den Räumen des Hotels
Metropole einen Empfang , an dem die gesamte deutsche
Delegation teilnahm . Der Vorsitzende der Liga , Gras
Vernstorff wies in kurzen Worten auf die neuen Ausgaben
der Liga hin , die sich ihr jetzt durch den Eintritt Deutsch¬
lands in den Völkerbund eröffneten . Das Wort ergriffen
ferner auch die Abgeordneten Dr . Breitscheid und Prof .
Kaas , die beide auf dw neuen Ausgaben der Völkerbunds¬
liga hinwiesen .
Keine Kanditgtur Schwedens für einen ständigenRatssitz .

T . U . Gens, 13 . Sept . Von Seiten der schwedischen
Delegation wird erklärt , daß die schwedische Regierung
keineswegs die Absicht habe , für einen ständigen Ratssitz
zu kandidieren . Als Kandidaten würden an Stelle des
schwedischen Ratssitzes Finnland und Persien in Frage
kommen . Doch verlautet , daß Persien nur wenig Neigung
zur Kandidatur hat , da es voraussichtlich einen Ratssitz
nur aus die Dauer eines Jahres erhalten werde . Als
Kandiat wird ferner für den Völkerbundsrat auch Portu¬
gal wieder genannt .
Die gestrige Sitzung der zweiten Kommission der Völker¬
bundsversammlung. — Ein Entschließung des Freiherrn

v. Rheinbaben.
T .U . Gens, 14 . Sept . In der Montagssitzung der

Zweiten Kommission der Völkerbundsversammlung , die
sich mit organisatorischen und technischen Fragen zu be¬
fassen hatte , schlug der deutsche Delegierte , Freiherr v .
Rheinbaben , folgende Entschließung vor : Deutschland hat
sich ebenso wie die anderen Völker von Anfang an zu der
Wichtigkeit der internationalen Zusammenarbeit auf dem
Felde der hygienischen Reorganisation bekannt und hat
demgemäß praktisch gehandelt . Im Einklang mit dieser
Tradition hat die deutsche hygienische und medizinische
Mitarbeit innerhalb des Völkerbundes schon begonnen
nach dem Weltkriege , bevor Deutschland in den,Völker -
lmnd eintrat . Es ist ganz selbstverständlich , daß , nachdem
Deutschland Mitglied des Völkerbundes geworden ist , es
diese Zusammenarbeit erst recht sortsetzen wird . Weiter
wird in der Entschließung auf die Verdienste der deutschen
pharmazeutischen Industrie hingewiesen und gesagt , daß
deutsche Aerzte verschiedentlich an nützlichen Expeditionen
teilgenommen haben,die vorher von demVölkerbund unter¬
nommen worden sind, und daß Deutschland sich im Augen¬
blick an der internationalen Organisation zur Prüfung
der hygienischen Verhältnisse in den deutschen Häfen be¬
teiligt . Auch habe ein deutscher Arzt hervorragenden An¬
teil an der Expedition gegen die Schlafkrankheit in
Afpika genommen . Hinsichtlich der Frage der methodischen
körperlichen Ertüchtigung wird in der Resolution darauf
hingewiesen , welch große sportliche Leistungen in der letz¬
ten Zeit gerade von Deutschen erzielt worden sind . Die
Kommission wird sich mit der internationalen Kor¬
poration sowie mit der kommenden Weltwirtschaftskonfe¬
renz sowie mit den allgemeinen Handels - und Verkehrs¬
fragen zu beschäftigen haben .

Die Kriegsopfer in China.
T .U . Paris , 14 . Sept . Nach Meldungen aus Hankau

sollen bei der Beschießung det Stadt Wan -Kien durch die
Engländer auf chinesischer Seite 2000 Tote und Verwun¬
dete zu verzeichnen sein .

Neue spanische Kämpfe in Marokko.
T U . Paris , 13 . Sept . Eine Agenturmeldung will

wissen, daß die Spanier aus der ganzen Linie wieder nur
den Marokkanern im Kamps liegen . Diese neue Lage
wird die französische Heeresleitung zu größter Aufmerk¬
samkeit auf der nordischen Front veranlassen .

Vor dem Ozean -Flug des Kapitäns Fonzk.
T .U . Paris . 13 . Sept . Nach einer Meldung aus New-

Aork bestehen Aussichten , daß Kapitän Fonzk seinen Flug
über den Ozean mit seinem Riesenflugzeug bereits Mitt¬
woch oder Donnerstag antreten wird . Alle Vorkehrungen ,
um den Aparat abflugbereit zu machen, werden fortgesetzt.
Man erwartet , daß die am Dienstag abend beendet sein
werden . In diesem Falle würde Kapitän Fonzk am Mitt¬
woch beim Morgengrauen abfliegen .
Starke Zurückhaltung in London über angeblich zu er¬

wartende Rückwirkungen im Rheinland.
T . U . London , 13 . Sept . In maßgebenden englischen

Kreisen übt man mit Bezug aus die angeblich zu erwarten¬
den Rückwirkungen im Rheinland große Zurückhaltung
und läßt sich sogar sagen , daß man allen diesen Gerüchten
mit einem gewissen Zweifel gegenübersteht . Man betont ,
daß die verantwortlichen Persönlichkeiten Deutschlands
viel zu klug seien , als daß sie so kurze Zeit nach dem Ein¬
tritt Deutschlands in den Völkerbund mit Forderungen in
dieser Hinsicht auf den Plan treten würden . Die unver¬
meidliche Folge solcher Forderungen würde eine für die
allgemeine politische Lage stprende Reaktioy sowohl in

England als auch inFrankreich herövrrufen , da auf beiden
Seiten des Kanals solche Forderungen als Drohungen be¬
trachtet würden . Allerdings glaubt man , daß gegenwärtig
in Gens Besprechungen über mit den Rückwirkungen zu¬
sammenhängende Fragen stattsinden , aber man bezweifelt ,
daß aus den erwähnten Gründen diese Besprechungen di¬
rekte und positive Ergebnisse haben werden . Wenn in der
Frage von Erleichterungen im Rheinland irgendwelche
Zugeständnisse im nächsten Monat gemacht werden wür¬
den , so wäre es nach englischer Auffassung im Interesse
der gesamten politischen Situation besser , wenn die Ini¬
tiative hierzu von englischer oder französischer Seite aus¬
gehen würde .
Die Kantontruppen gegen Sun Tschuan Fang siegreich.

T . U . London , 14 . Sept . Die Kantontruppen , die in
die Provinz Kiangsi eingefallen sind und denen daraus
General Sun Tschuan Fang den Krieg erklärte , haben die
Vortruppen des Generals geschlagen und dis Stadt Ping -
siang erobert , wo sehr reiche Kohlengruben liegen .

Starke Usberzeichmmg der Nsw -Aorker Anleihe des
preußischen Staates .

T .U . Nerv-Jork , 13 . Sept . Die heute zur Zeichnung
aufgelegte preußische Anleihe im Betrage von 20 Mil¬
lionen Dollar ist sehr stark überzeichnet worden , so daß
die Zeichnung gleich nach der Eröffnung geschlossen wer¬
den mußte .

MWsILaOkstherter Ksrlrrllhr.
Spielplan vom 16 .— 2̂1 . September 1926.

a ) Im Landestheater.
Donnerstag, 16. Sept . Erste Vorstellung des Landestheaters: Reu

einstudiert und neu ausgestattet : *D 1 , Th .-Gem . 1—fOO-
„Die Zauberslöte" von Mozart . 7 )^ —10 )^ Uhr. (7 .—) .

Freitag, 17. Sept . *F 1 , Th . - Gem . 1 . S .- Gr . Neu einstudiert
und neu ausgestattet : „Die Verschwörung des Fiesco zu
Genua." 7fL—10 ^ Uhr . (5.—) .

Samstag , 18. Sept . *A 1 , Th .-Gem. 101—200 . Neu einstudiert
und neu ausgestattet: „Der Geizige". Lustspiel von Möllere.
„Die Heirat wider Willen." Komödie von Möllere. 8—n.
1014 Uhr. (5 .—) .

Sonntag , 13. Sept . Vormittags : Gedächtnisfeier für Ferdinand
Wagner. 111»—1214 Uhr . ( 1 .— ) . Mitwirkende: Mazda
Strack, Akademischer Musikdirektor Heinrich Cassimir , das
Orchester und der Singchor des Badischen Landestheaters.
Abends : *B 1 . Th . -Gem. 201—300 . „Tannhäuscr" 6—geg .
91( Uhr . ( 7 .— ) .

Dienstag , 21. Sept . ,
* C 1 , Th . -Gem. 301—100. „Ariadne aus

Naxos" von Richard Strauß . 714—geg . 914 Uhr. (6.—) .
einstudiert und neu ausgestattet.

b ) Im Konzerthaus:
Sonntag , 19. Sept . * Zum erstenmal: „Der Retter". Komödie

von Wilhelm Meyer-Förster und Werner Bergengrün. 714
bis 10 Uhr. (4 .—) .
Vorrecht a) für Mietvorstellungen, Umtausch der Block¬

hefte und Vorkaufsrecht der Iahresplatzmieter und Inhaber von
Blockhesten jeweils ab Samstag nachmittag 314 ^- 5 Uhr : b ) für
Vorstellungen außer Miete Vorrecht der Platzmieter mit 10 Pro¬
zent Nachlaß auf die Tagespreise jeweils Samstag nachmittags
von 3 )4 Uhr an — die im Wochenplan genannte Mietabteiluug
hat das erste Vorrecht , die übrigen Mietabteilungen von 4 Uhr an
— im ersten Vorrecht wird unter den Mietabteilungen abgewech¬
selt : e ) allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab Mon¬
tag vormitag.

Billige Platz miete : Bei sofortigem Abschluß zu fol¬
genden Preisen : 2 .20 , 2 .50 , 2 .80 , 3.30 , 3 .50 , 4 .^ , 4 .20, 4 .50 u . 4 .80

Während der Karlsruher Herbsttage : Festwoche des Badischen
Landestheaters vom 3. bis 10 . Oktober.

Auslosung der Karten für die Teilnehmer der Theater-Ge¬
meinde jeweils am Vortag der Aufführung (9—1 , 4—6 Uhr) in
der Geschäftsstelle .

Kartenannahmestelle: Durlach : Musikhaus Weiß .

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 11 . und 18 . Seviem - er

Geld Eines Geld « rtel
Buenos Aires ll Pav .-Pes .) 1.699 1.703 1 .7M 1 .704
London il Pinn » Sterling ) 20 .362 20 .412 20 .366 20 .41S
Neunork ( 1 Dollar » 4. 183 4 .203 4 .194 4.204
iiiw de Janeiro U Mllrcisi 0 .634 0 .Y36 0.833 0 .634
Amsterdam UM Gulden ) 168 . ) 4 168,56 168 .18 168 .60
Brüssel UM Francs » 11. 53 11 .57 11 .465 11.504
Danzig UM Gulden ) 81 .37 81 .57 81 .36 81 .56
Heifingiors UM iiunl . Mk .1 10.453 10L93 10.555 W .W
Italien UM Lire ! 15.21 15.25 15. 13 15.17
Kooenyagen UM Kronen » 111 .48 111 .7« 111 .47 111 .75
Dsio UM Kronen » 81 .88 92. 13 91.92 92. 16
'Paris UM Kranes ) 12. 16 12.20 12 .4 ) 9 12.459
Prag UM Kronen » 12 .413 12 .458 12 .10 12 .14
Schweiz ( IM Kranken ) 80 .94 81 .14 81 .05 81 .28
Spanier UM Peseten ) 64 .20 64 .36 64 .17 64 .33
Stockholm UM Kronen ) 112 . 14 112 .42 112 .18 112 .46
Wien UM Schilling ) 58.2» 59.34 59.20 59.34

-'S«

Türm , ö-iü M 6Mt.
Fußballergebnisse vom 12 . September 1928.

Qualifikationsspiele :
1 . F.T. Pforzheim — Phönix Karlsruhe 1 :3
Union Bückingen — F .C. Birkenfeld 4 :2
Schwaben Ulm — Schwaben Augsburg 1 :2
Würzburger Kickers — Wacker München 5 :1
F .C. Pirmasens — Lindenhof 08 5 :2
Sp .Vg . Sandhofen — V . s. R . Kaiserslautern 5 :0
F .C . Baden Karlsruhe — F .V . Untergrombach 1 :3

Phönix Karlsruhe und Union Böckingen haben nun den Auf¬
stieg in die Bezirksiiga erreicht , während F .C . Pforzheim und
F .C . Birkenfeld in die Kreisliga absteigen müssen .
Berbaydsspiele: Bezirksliga :

K .F .V . — V . f . R . Heilbronn 0 :1
Stuttgarter Kickers — Sportklub Stuttgart 2 :1
F.C . Freiburg — V. f . B . Stuttgart 4 :5
1 . F.C . Nürnberg — A .S . Nürnberg 7 :4
1860 München — Sp . Vg. Fürth 3 :1
F .C . Bayreuth — F .C . Fürth 3 :4
V . f . R . Fürth — Bayern München 1 :4
Phönix Ludwigshafen — V. f . L . Neckarau 2 :2
Waldhof — 03 Ludwigshasen 4 :2
Phönix Mannheim — Sp .V . Darmstadt 1 :1
V . f . L. Neu-Isenburg — Eintracht Frankfurt 1 :1
F.Sp .V . Frankfurt — Viktoria Aschaffenburg 9 :1
Hanau 93 — Union Niederrad 3 :0
Rot- Weiß Frankfurt — Viktoria Hanau 2 :0
Germania Frankfurt — Kickers Offenbach 1 :2
Sp .V . 05 Mainz — F .C. Idar 2 :0
Eintracht Trier — F .V. Saarbrücken 1 :7
Borussia Neunkirchen — Hassia Bingen 3 :0
Saar Saarbrücken — Wormatia Worms 0 :3



Kreisliga : '
V . f . B . Baden -Baden — F .V . Ofsenburg 5 :0
F .V . Kehl — F .V . Malsch ^ :0
F .V . Rastatt — Sp . Vg . Baden -Baden 3 :1

Privatspiele:
in Paris : Corinthians Paris — Sportklub Freiburg 2 :3

Club Francais Paris — „ „ 2 :3
N

Leichtathletik.
Bei den internationalen leichtathl . Wettkämpfen des S .L.

Charlottenburg trafen die 3 besten Mittelstreckler im 1500 Meter -
Lauf zusammen : Das finnische Laufwunder Nurmi , der Schwede
Wide und der deutsche und englische Meister Dr . Peltzer -Stettin .
Mit der neuen Weltrekordzeit von 3,51 Minuten konnte der
Deutsche, Dr .Peltzer , den bisherigenRekord Nurmis brechen u . un¬
ter dem Jubel von 20 000 Zuschauern als erster das Zielband er¬
reichen. Zweiter wurde Wide, während Nurmi nur den dritten
Platz einnehmen konnte . Auch am zweiten Tage konnte Nurmi
nur als zweiter hinter dem Schweden über 2 engl. Meilen landen ,
wobei Wide auch einen neuen Weltrekord aufstellen konnte .
Die 4 X 100 Meter -Staffel des F .C. Phönix konnte hierbei ihre
Bestleistung wieder verbessern und mit 42 Sekunden einen neuen
deutschen Rekord feststellen.

Sp . Vgg. Durlach -Aue. — Viktoria Jöhlingen 6 :1.
Im letzten Qualifikationsspiel der Vorrunde konnte die

Sp .Vgg . den Tabellenzweiten der B -Klasse , Viktoria Jöhlingen ,
mit 6 : 1 Toren glatt überfahren . Del: Sieg stand bei Halbzeit
mit 3 :1 schon ziemlich sicher.

Die Tabelle zeigt nun nach Beendigung der Vorrunde fol¬
genden Stand :

verl . Tore P .
11 :2 5

5 :4 4
5 : 10 2
3 :8 1

Sp .Vgg . Durlach-Aue 3 2 1
Conkordia Karlsruhe 3 12
Viktoria Jöhlingen 3 — 2 l
Hertha Karlsruhe 3 — 1 i

Sp .Vgg. Durlach Aue 2 . — Viktoria Jöhlingen 2. 7 :2. —
V . f. B . Karlsruhe (Schüler ) — Sp .Vgg. Durlach-Aue (Schüler )
1 :4 . — V. f. V. Karlsruhe (B -Iugend ) — Sp .Vgg. Durlach-Aue
(B-Iugend ) 1 : 1

4!-
Aue I . — A .S .B. I . 1 : 1 ( 1 :1) .

Der A .S .V . mußte am Sonntag nach Aue, um sein zweites
Serienspiel in der Nachrunde gegen den Turnverein Aue aus¬
zutragen . Sein erstes Spiel konnte er in Buckenberg gegen den
dortigen Gegner mit 6 :0 gewinnen .

Keine 5 Minuten nach dem Anspiel konnte schon der A .S .V .
durch einen prächtigen unhaltbaren Schuß seines Linksaußen in
Führung gehen. Doch Aue ließ sich dadurch nicht entmutigen und
konnte nach schöner Zusammenarbeit den Ausgleich erzwingen .
Auf und ab wogt der Kampf , dabei schält sich eine leichte Ueber-
legenheit des A .S .V . heraus , zumal ein Spieler von Aue wegen
Unpäßlichkeit das Spielfeld verlassen mußte . 1 :1 geht es in die
Pause .

Nach Wiederanspiel setzt sich sofort der A .S .V . in des Geg¬
ners Hälfte fest, doch der Führungstreffer ließ sich nicht erzielen .
Angriff auf Angriff wurde vorgetragen , die Hintermannschaft
von Aue wehrte doch alles ab . Was nicht von den Verteidigern
abgefangen wird , wurde eine Beute des prächtig arbeitenden

-rvirvurl --. einzelne noriroge von Aue suyrien zu nickt-mehr Schußfreudigkeit des Durlacher Sturms Hütte ^ 1
ein Tor noch erzielt werden müssen. Doch mit vielder Sturm nach Halbzeit verfolgt . Der beste Man» ^
Platze war unbestreitig der Linksaußen von Durlach' ten sich die Gegner mit einem Unentschieden trenn *
Sonntag wünschen wir dem A .S .V . mehr Glück 4
Freitag . — Aue 2. — Sl-S .V . 2. 2 :5 . — Aue 3. — A .S .B ^

Kriegserleben im Film. Die Abenteuer der „Eind^ °
seinerzeit die ganze Welt mit Staunen erfüllten , werden n

"
filmt , und die „Münchner Illustrierte "

veröffentlicht in
" '

Nummer 38 zum erstenmal etwas von diesen miedet rumerweckten historischen Vorgänge . Die neueste Gegenwc
schichte ist durch interessante Bilder ernster und Karikatur«Art von der Genfer Völkerbundstagung vertreten . Zur
geschichte unserer Tage gehört es zweifellos , daß nun er«afrikanische und asiatische Erscheinungen im Bühnenleb?^wesentliche Rolle spielen, und die „Münchener Illustrierter¬es verstanden , auch dies in fesselndster Art zu schildern
neueste Nummer der „Münchener Illustrierten " enthält icheine Reihe , reizendster Kinderbilder und auch sonst eine
Schönen , Interessanten , Wissenswerten und Lustigen i?
Bildseite von Karl Arnold .

'

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch .
Neben dem Hochdruck im Südosten wirken auf die '

terlage Randstörungen im Westen . Für Mittwoch istl
halb , wenn auch in der Hauptsache trockenes , so doch -
weise bedecktes und zu vereinzelten gewitterartigen

'
rungen geneigtes Wetter zu erwarten .

Sela
Mslmnrl

Heute und kolgsnde läge ! — Der russische Oroüülm
Im Beiprogramm

U AM » !
'

Komödie in 2 Lkten

Ism vsamm «
Verstärktes Orchester

KrmäLigts Kintrittspreiss : II. kl . 40, I . kl . 60, Lpsrrs. 80, Doge 1 .— ^ nkang 7 , 9 Obr .

n

Der kilm des russischen Volkes
Drama in 5 Wirten

Dis Handlung spielt in Moskau
2ur 2eit der Devolution

lÜ

Eoaug. LkchengrslUlt'
mein Tnrlalh.

Heute .Dienstag abend
pünktlich 8 V« Uhr

Singstunde
im Schullokal .

Verloren

Wld. Vrosche
(Rosenzweig ) auf dem
Wege Dürrbach- , Fecht-,
Ritlnert -, Scheffel - u.
Turmbergstr. gegen Be¬
lohnung abzugeben

Dürrbachstr. 32 .

Stenogravhen-Berei«
Stolze-
Schrey

Durlach
gegr . 1SVV

E. B.
Wir beehren «ns . die werten Mitglieder

vollzählig zur

Mitglieder- Vers»»«!»«?
am kommenden Mittwoch , de« IS . d . MtS .,
abends 8V- Uhr , in das gr. Nebenzimmer der
Scherers Weinstuben einzuladen.

Die Taaesordnung wird im Lokal bekannt
gegeben Nach Schluß aewütl . Beisammen¬
sein unter Mitwirkung der Hauskapelle.

Um restloses Erscheinen aller Mitglieder
bittet _ Der Borfitzende .

Wchsdmd der KrirgrdesWigt« ,
KrirgMiikd«« i . Kckgshiulttbl .

Ortsgruppe Durlach.

Voranzeige .
Sonntag , de« 3 . Okt. in der Festhalle :

„Der Gras m SM"
Operette in 3 Akten.

Vorverkauf : Musikhaus Weiß . Melang
« . Grether . Hauptftr , Fritz
Sander , Killisfeldftr , Frau
Siekierskh , Grötzingerstr. «.

_ Frau Krauß , SckiUerstr.

Silst-M W Miilk, MW .
Morgen Mittwoch großes

SüilskLimmsr
LpkSsesSmmsr
» errenLimmer

« Süss » - u . LlüLelmSdel
iu groüsr Luswakl , ru dedeuteud be-
rabgesetaten kreisen bei

I». ksllmer ,
ltlSlbvIsolirviavrvi « » st I .ugcr

pNüLStrLüe 31 .

, » Morgen Mittwoch :^ Schlachttag.
Friedrichshof .

rissrrkn -SoerlsI -SesMSfts

llgsmg-
Aerisiüs « «. «eMMII.

öülgeli'sgöliö ksnossmessn m» iMemmek »WM!

von jedermann, bei Vergütung der höchsten Zinssätze.
HI «pb «u 24 »» st 2S .

empliehit ihre Dienste sur

Gut möbl.

Zimmer
sofort zu vermieten

Ettlingerstr - 19. 3 .

Schön möbl. Zimmer
mit oder ohne Kost zu
vermieten . Zu erfragen
im Verlag d . Bl .

ai , 1 1-* «-«-»- » » * ' > *- »- «-«- »- «̂ »-0

Die erfolgreichste Neklame
ist ein Inserat in dem täglich erscheinenden

Durlacher Tageblatt.Dstt tMlskvlllU. st
^ tlr rr

Gut möbliertes , gro¬
ßes, sonniges

Zimmer
mit ein oder zwei Bet¬
ten . sofort zu vermieten .

Zu erfragen im Verl .
Ein

Zimmer
möbliert oder leer zu
vermieten .

Zn erfragen im Verl

Tausche meine
ZZimmerwohnung

in schöner Lage gegen
ebensolche .

Angebote «nt . Nr . 388
an den Verlag .

Ein Baum
Kngelbirne «

hat z« verkaufen
Philipp Kleiber ,

Pfinzstr . 2l .

Stütze
aus guter Familie ge¬
sucht , die zu Sause
schlafen kann,nichtunter
18 Jabren , Geleaenh
zur Erlern , des Haus¬
halts . Adresse im Verl

Jüngeres , ehrlichesMädchen
zum 15 ds . Mts . für
kleinen besseren Haus¬
halt tagsüber gesucht .

Gest . Angebote «nt.
Nr . 387 an den Verlag .

Grundstück,
teilweise eingezäumt ,
mit Edelobst « Reben
etc .sehrschönesGarten¬
haus , idealste Lage, im
ganzen oder geteilt z«
verkaufen.

Offerten «nt . Nr . 386
an den Verlag .

O/e

e/SL /7SL/6/7 F/ -oZe/7

lvä
'
^ es/s/7 2//s/ -Ls/7eu .

ucm
PsßbNkk

liefert sofort
Photograph Rummel

Buerkraße 3.

Laden
mit oder ohne Neben¬
raum in Durlach-Aue
Hauptftr . 74 auf 1 . Ok¬
tober z« vermieten .

der gute

II. NiMlM«
WMMklM 13. 1

Z« Verkaufe« :
1 guterhaltenes Fahr¬

rad (Marke Grisner )
1 polierte Bettstelle m.

Rost u. Matratze
1 Srädr Handwagen
1 Kanarienzucht mit

Käfigen « . sonst ver¬
schiedenes
Zu erfraaen

Durlach Aue ,
Gartenftr . 13. 2 . St . r.

Ein bereits neuer
KIMM« «

zu verkaufen
Friedrichftr. 16 . 3. Stck.

vsiiLsaguiis.
kür dis vielen Beweise herrlieder

Deilnabme uv dem Verluste unsere «
lieben Vaters , DroL vaters und 8ckme -
gervaters sprechen vir unseren den -
licden Dank aus. Besonderen 0 »or
Derrn Ltadtpkarrer Diemer kür sein«
trostreichen Worte , dem Oesavgvere «
Däbmascbinenbauer kür seinen M
Berren gebenden Orabgesang, a»
lllusikvsrein bvra kür seine srbebso «
Prauermusik , sowie allen denen , au
ibn durch Kranzspenden bedacht
ibn 2ur letzten Dube begleitet k»bK>.

DVDDLOD . den 14. 8ext . 1926.
lm I^amen der trauernden

Hinterbliebenen :

MW MIIMMII- M

» »IIIlIIIIIIIII» !I»IIIII »» >>>>>>
Der Feuerbestattungsverei « Durlack

Umgebung , E .B ., übernimmt für sew^
glieder nach 3 jähriger Karenzzeit s-^

Leichen - und Kremationskosten .
Anmeldungen bei den Herren : - -

Alb . Hoffmann , Grötzingerst. 23 , Schnk
Otto Eggenberger . Grötzingerstr. 31 ,
lehrer Her m . Kasper , Ettlingerstr .
prokurator Karl Dill , Auerstr. (Hau)«

» »»»MIIIIIIMMMllMU
Zwei leichte 2rädrige

Prrrsche «-
wägelchen ,

fürMarktfuhren paffend,
eines bereits ne«, s«
verkaufen.

Zu erfragen
Kronenstr. 20. 2.
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